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VORWORT

Die vorliegende Arbeit entstand am Geobotanischen Institut der ETH Zürich
unter der Leitung der Herren Prof. Dr. F. Klötzli und Prof. Dr. E. Landolt.
Die Feldarbeiten wurden im Sommer der Jahre 1984-1986 durchgeführt.
Parallel dazu wurde das Inventar der Schwingrasen der Schweiz erstellt.

Mein erster Dank gilt Herrn Prof. Dr. F. Klötzli, der meinen Hang zu Mooren
sowie mein Interesse an einer naturschutzrelevanten Arbeit erkannte und mir
das Projekt "Schwingrasen" übertrug. Er führte mich in den Problemkreis ein
und beriet mich vor allem in pflanzensoziologischen Fragen. Herrn Prof. Dr.
E. Landolt verdanke ich meinen Aufenthalt am Geobotanischen Institut.

Meiner Vorgängerin Frau P. A. Hinz danke ich für das Überlassen von Material,

insbesondere einer umfassenden Literaturkartei. Zusammen mit Herrn
M. Lanfranchi sammelte ich im Sommer 1984 die ersten Erfahrungen bei
standortskundlichen Untersuchungen in Schwingrasenkomplexen. Ihm möchte

ich speziell für die Entwicklung des Probenahmesystems und für eingehende

gemeinsame Fachdiskussionen danken.

Ganz besonderen Dank verdient Herr Dr. H. Huber für die mikroskopische
Bestimmung der über 400 Torfmoosproben. Herrn Dr. E. Urmi sei für die

Bestimmung der Lebermoose gedankt. Frau I. Wildi führte mich in die

Bestimmung der Torfmoose ein und Fachkollegen des Systematisch-Geobotani-
schen Instituts der Universität Bern waren mir bei der Bestimmung einiger
kritischer Sippen der Braunmoose behilflich. Auch ihnen sei gedankt.

Den Herren A. Grünig, Dr. L. Vetterli und Dr. O. Wildi sei an dieser Stelle

für das Überlassen von Ortsangaben aus dem Inventar der Hoch- und

Übergangsmoore der Schweiz gedankt. Herrn Dr. T. Dalang danke ich für die

Auswertung von Daten aus dem Inventar der Schwingrasen der Schweiz, die
teilweise in die vorliegende Arbeit einflössen.

Herr E. Schäffer zeigte viel Verständnis, Flexibilität und Einsatz während der

Feldarbeit im Sommer 1986. Zudem leitete er kompetent die Laboranalysen.
Ihm gebührt ein besonderer Dank. Frau K. Rentsch und Herr M. Hofbauer
halfen im Labor. Auch ihnen sei für die exakte Mitarbeit gedankt.
Frau A. Hegi und Herr R. Graf waren stets hilfsbereit bei der Lösung der vielen

kleinen organisatorischen und technischen Probleme. Ihnen und allen hier
unerwähnt bleibenden Mitarbeitern des Geobotanischen Institutes der ETH
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Zürich, die zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben, sei herzlich
gedankt.

Herrn Dr. M. Schütz danke ich für die kritische Durchsicht des Manuskripts
und Frau A. Honegger für Hinweise zum Layout. Frau Prof. Dr. K. M. Ur-
banska half mir bei der Übersetzung der Zusammenfassung ins Englische,
wofür ich mich herzlich bedanken möchte.

Die Durchführung der Untersuchungen wurde in verdankenswerter Weise

durch einen Kredit des Bundesamtes für Forstwesen und Landschaftsschutz,

BFL, ermöglicht.
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